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•*, w kï» Wik* « X,, 25. April Die Rübenpflanzer i»,^(s iirottif bCt reduzieren ihre Anbau/iäch« /
V V»* " Prozent.

©cnKtflmö
21. April. Rund drei Wochen früher als

normal ertönten Kuckucksrufe in der
Gegend von Interlaken.

22. April. In Erlenbach stürzt ein älterer
Mann vom dritten Stock aus dem Fen-
ster zutode. Der Verunglückte war mit
seiner Frau zur Konfirmation eines
Verwandten auf Besuch.

— Auf Anregung der kantonalen Natur-
schutzkommission empfiehlt die ber-
nische Erziehung- und Forstdirektion
der Lehrerschaft, in den Schulen in der
Zeit vom 31. Mai bis 9. Juni einen
Naturschutztag durchzuführen.

23. April. Die Stadt Biel verzeichnet fur
das Jahr 1945 in der Verwaltungsrech-
nung einen Einnahmenüberschuss von
rund drei Millionen Franken.
Bei den Berner Grossratswahlen vom
5.! Mai sind 194 Ratsmitglieder zu wäh-
len Von den Parteien sind auf den

Parteilisten 765 Kandidaten aufgestellt
worden.

24. April. In Aaricanpen sieht man bereits
ganze Gruppen Badelustiger.

— Der Bundesrat bewilligt Bundesbei-
träge für die Korrektion der Simme in
der Gemeinde Oberwil, ferner an die
Kosten der Verbauung des Eistlen-
baches im Gebiet der Gemeinden Hof-
Stetten und Brienzwiler.

24. April. Die polnische P/ad/niderorgani-
sation wird vom Internationalen Pfad-
finderbureau aufgefordert, zu dem in
Adelboden stattfindenden internatio-
nalen Pfadfinderlager zwei Instruk-
torinnen zu entsenden.

— In Adelboden sind 250 Kinde* aus Eng-
land, aus der Grafschaft London, zu

sechsmonatigem Aufenthalt eingetroffen.

— Der Verkehrsverein von Lenk be-
schliesst die Erstellung eines Sesselt-

liftes auf den Hahnenmoospass.

Gratisreise zur Basler Mustermesse

Ini aller Stille hat sich bei den Brautleuten
und MpbelinteressenU'n die Sitte herausgebildet,
den Besuch der Basler Mustermesse mit dem-

jenigen der Möbel-Pfister AG in Basel zu ver-
binden, An der Messe kann und will man eben

sehen, was die schweizerische Möbelbaukunst

an Schönem und Neuem zu bieten hat. Tatsäch-

lieh zeigt denn auch die während der Messe

stattfindende Sonderschau: «Schön wohnen

leicht gemacht!» der Möbel-Pfister AG Basel che

allerneueslrn 5t'!tôp/imf/en bodenständig-schwei-
zerisCher Wohnkultur! Deren Besichtigung darf
sich jeein verantwortungsbewusstes, wohnfreudi-
gesBräutpaar entgehen lassen.

Um die herrliche Auswahl der vorbildlich
gediegenen Einrichtungen dem begeisterten Be-

sucher vor Augen führen zu können, ist diese

hochinteressante Möbelschau in die Ausstellunas-

räume der Firma gelegt worden. Diese befinden

sich alt den direkten zur Mustermesse fuhrenden

21. April, f Dr. med. Alois
Mitbesitzer des Schlosses H"
1912 bis 1924 Burgerspitalarzt' ^jjr

22. April. In Bern wird eine SaW"

Venedig durchgeführt. „rscb'^ji
— Die Stadt Bern stösst »»'

Kriegsuorräte, namentlich .^'"j
23. April. Seit Lockerung der"

schränkungen nimmt der L.^eD G.

den stadtbernischen Autobu <m

art zu, dass 16 Chassis ^
omnibus in den Saurer-*»
viert werden. „mes

25. April. Bei der Rückfahrt e

zuges verunglückt zwiscne^ y
und Prag der in Bern wohn

Gefr. Adolf Heusser tödlich^ ^ d

)I#
VjtUI. AUUU iwuoott

26.April. Im Bärengraben wtfn w»" jjoi

zige Bärlein, das zur Wejt
ist, der Oeffentlichkeit vorg

Tramlinien Nr. 6. 9 und 16. so dass also nut
einem kurzen Zwisehenhail und ohne grossen
Zeitverlust die grösste und schönste Mobelaus-

Stellung Basels besucht werden kann, um sich

von den grossen Fortschritten gepflegter \\ohn-
kultur zu überzeugen. (Tramhaltestelle Mittlere
Rheinbrücke-Kleinbasel.)

Dank grosser Lagerhaltung in erstklassigen
Bohstoffen und Fertigfabrikaten sind auch die

Preise für tadellose Qualität ersfuunuc/i uorfeu-
ha/J so dass durch diesen Ausstellungsbesuch
oftmals viele hundert Franken erspart werden
können. Eine Fülle herrlicher und origineller
Wohnideen führt den Ausstellungsbesucher in
die Kunst ein, auch mit beschrankten Milte/n
vorbildlich schön, behaglich und vor allem per-
sönlich zu wohnen. Während. der Messe sind

die neuen Modelle der beliebten .S'par-.ltis.s/eueni
ausgestellt, die bekanntlich als wohnfertige Pau-

schalangebote mit Teppichen, Küchen-, Klein-

und Ziermöbeln, Beleuchtungsk L
dem usw. besonders preiswert »

Vergessen Sie nicht: Bei Ka ^jfr
Einrichtung über Fr. 1200.— »#' #
samten Heiseauslagen nach Bas Jei i
Mustermesse ganz gleich, ob >

der Bahn oder mit dem Auto ko g,,#'.#
Beirage uon Fr. 50.- uofl bin V
Sie gratis zur Mustermesse. Da

neu Sie bei Möbel-Pfister, dem 3*1^/
und besonders leistungsfähigen - i

tatsächlich grosse Ersparnisse e #

jetzt, wo die Teuerung m der ^ gii J
hält und die Beschaffung
preiswerter Möbel mit immer g ve a,

rigkeiten und langen
ist, werden auch Sie von den

îaften Lagerbeständen der .^re» "<

.„ter AG in hohem Masse pr
Seien Sie klug und reservieren
Mubatag eine Stunde zur " ^tefl

IM, WCiUVM rtut it mv »

teilhaften Lagerbeständen
Pfister AG in hohem Masse P'^ .-aifflMC

«verte*"mud a lag tuve oiuuvic '• .„artest®' m» J
sichtigung der wohl sehensv J,
belausstellungen Basels. Sie pjislf' Af
sein! «Sonder-Auss/e/lung "

den Sonnlagen com 5. und

zeel°'"î

-à, ^ eìe, t» .v 25, ^x>rii Ois püdenpklanTSr >w ojid-«

^lî^lHîîì? ì^ì-ì îîì-ì reâu^isren ikre >1ndau/iäcbe /

^ x>^,êNt,

Ber« erfand
21,/tpril, lìunâ ârel IVocken krüder sis

normal ertönten Kncàksrnks in âer
Qegenâ von Interlalcen,

22, áprii, In krlenbacb stürmt sin älterer
Mann vorn ârittsn Ltock sus 6ein l'en-
sier 2Utoâe, Osr Verunglückte war mit
seiner prsu 2ur Konkirmstion sines
Vsrwsnàten suk Oesucd,

— àk Anregung à kantonalen blstur-
sckut^kommission smpkiekit âie der-
niscds kr^iedung- unâ porstâirektion
âer Oskrerscdakt, in âsn Scbuien in âer
^eit vom 31, Mai dis 9, âuni sinsn
Kàrscbàtag âuràukûkren.

23, ^,prii, Ois Ltsàt SisI vsr-sicknet kur
âas âskr 1945 in âer Vervvaitungsreck-
nung sinsn kinnabmsniiderscbuss von
rtinâ ârei IVIillionsn Franken,
gpl âsn Serner Orossratsrvablen vom
5.^ Mai sinâ 194 pgtsmitgiisâer 2U wsk-
len Von âen parisien sinâ suk âsn

?3l^ei1Î8ten 765 Xa/îciìciul^n c»uksO8ìe11i

vvorâeri,
24, ^.prii, In ^Inrumnge» sisdi man ksreits

gsn2s Oruppsn kZaâsûlStigsr,
— Osr Ounâssrat kew-iiiigt Ounâssdei-

trage kür âis Korrektion, âer stimme in
âer Osmeinâs Odsrvvii, keiner an âis
Kosten âer Verdauung âes kistien-
bacbes im Oskist âer Qemsinâsn Kok-
sisttsn unâ Prien2wiicr,

24, /tprii, Oie polniscbe p/aâ/inâerorgani-
sation v/ircâ vom Inier'NÂìívnâlerì
kinâsrduresu sukgekorâert, 2U âsm in
/lâelboâsn ststtkinàenâen internsìio-
nsien pkaâkinâsrisgsr 2w-ei Instruk-
korinnsn 2u snkssnâsn,

— In >1âeldoâen sinâ 250 Kinâex aus kng-
3U8 âei7 I^vriâon,

sscdsmonstigem i^uksntdait singetrokken,

— Osr Vsrkskrsverein von Osnk de-
sediiessì âis krstellung eines Sessel.-

li/tes suk âsn Ksknenmoospass,

krstisrà îui kssler »lustermesst!

In slier Stills bat sieb bel lien Ib autleuteu
unâ Kstbelinteressenten clie Sitte berausgebilâet,
tien Sèsuck cier ttu-à .^lustel-me^iìe nui cieni-

jenîKen âe»* ^loìiei-^kiiitoi' .V(» in ?u ver-
binâen, .4n âer >lesse Kaon unâ will man eben

seben, was âie scbwei^erisebe Vôbeibsukunst
un Scdànem unâ keuem nu bieten bat, lalsâek-
Ucb xeigt âenn sued âie wSbrenck âer Vesse

ststtkjnâenâe Svnâerscbuu: «Sebnn xvnbnen

leiekt «emuebl!» âer >Iöbel-?kis>er lîusel ân-

atterneue-iten Se/iöp/iingen boâenstûnâig'scbvei-
?erisàr Vl.bni-uitur! Deren kesicktlgung âurt
sied j-ejn versntxvortungsbevvusstes, vvnknkieuâi-

ges örsutpuur entgekeu lassen.

là âie dei-iiieke .^us^sk! cien voniuìciNâ
geâiegenen àriebtungen âem begeisterten Le-

suâer vor >ugen kûkren 7,u lànen, -st âiese

bocbinteressante >lôdelsekuu >n âie àusstellunes-

râvme âer Oirm» gelegt vvorâen. Diese bek.nâen

sieb un âen âireliten nur Mustermesse kukrenâen

21,^,prii, k Or, meâ, àis ^
lVIitdesit2sr âes Lcdiossss D"
1912 dis 1924 DurgerspitsIsrN'

22, ^.pril. In Ssrn v^irâ sine Sa^w

Veneâis âuredgskûdrt,
— Ois Stsât Lern stösst ve^^r. ''

Kriegsvorräte, nsmentiicd
23, â,pril. Lsit Ooskerung âsr ^scdrânkungen nimmt àsr ' .,^0

âen staâtdsrniscdsn ^uìovu z,«

art -u, âsss 16 Okassis tur ^
omnibus in âsn Laurer-V
visrt vsrâsn, ,^gz

25, ápril, Lsi âer Düslekskrt s

2ULSS verunglückt ^ngkte ^
unâ Prag âer in lSern ^wbn
Lekr, ^âoik Heusser tôâliL^ ^5 ^VirLt.t.

26,^,pri1, Im öärengrabenn ^ Agltâ

2ige psrlein, âss 2ur »t,

ist, âer Oekkentlicdkeit vorg

l'runllinien x>, 6. 9 unâ 16, "> âuss ulsn nui
einein >uu?ln /vvisekenbuU unâ »bne großen
Xeitveilust âie grösste unâ sebönste Vokeluus-

Stellung kîisels desuekl vverâvn liann, um sieb

von cien Kroàiien ?V)I ià( iti tiien ^ejitiegiei v> onn-

Kultur XU üi)erxeu^en. (I'rulnltniietiielle >lUìlere
l^iieindrüeke-lvieiniiusei.)

Dunk grosser Dugerbullung in ersiUnsslgen
itokstotten unâ peillgkubrikslel, sinâ nuek â>e

preise kür tuâellose tZunlitüt erstuunnen „ortet,-
bakt so ânss âuicb âiesen ,4usstel!ungsbesuek
oktmuls viele bunâert prunken erspurt vverâen

können, pine pülle berrlieber unâ origineller
Vobniâeen lübrt âen .tusstellungsbesueker 1»

âie Kunst ein, »neb mit besckrn/àn V-ttetn
vorbilâlieb sebnn, debußlieb unâ vor allem per-
sSnIioki ru vvvbnen, V'übrenci, âer .Vesse sma

âie imuen Voâelle âer beliebien 5p«r-.4usst«u<>r„
uusgeslcllt, âie bekannilii b ->ls vvobnkertige puu-
scbulangebvte mit 'keppieben, küeben-, klein-

unâ ülermödeln, lleleuebtungsb O
âei ii usw, desonâers s/,.ii>eiVt'k s.

Vergessen ^ie niciU: kei ,^en
piiirlebluiig über kr. >266,-- ^ >/
Mumien tlàuuiilugen nuà

^ ^ ^ .„S

Mustermesse gunr gleiek, ob n>e»1, t»!>e

âer Labn uäer iiiii âem 4uto in S»nUl B

ö.ä,-age von k,v 5",- voll ^1^'!
8ie gralls rur Xlustermesse, Da ^,sedt ,zii^

neu Sie bei -Vöbel-Ptister âew ^unâ besonâers leisliingskäbige» " jxlâ^ P
lulsâeiâieb grosse k. sparmsse b,ózb>s>'

jet2t, wo âie Veuerung in âer ^ ^ à
bält unâ âie Lesekaklung " gzsere°.>i<I

pieiswerler >löbel mit immer 6, .xu ' /p
rigkeiten unâ langen
isl. werâe/i sued, kie von âen

mkten ksgerbestsnäen âer ,,^xn ,u

...ter VD in bobem >lasse pr ^b »

^

3eien Sie klug unâ reservieren
Xluduià^ eiuo 8tuncie " îen

litt» ct«. ^ ^

tellbukten ksgerbestsnäen ^ gxj,jerc^ß»
pkister VD in bobem >lasse I» ,.t,s»W

„..,»67'
rerte-»"iVIUUUtUA ouiv ^ MW>

sicktigung âer wobi fâensv ^^ev
delsusstellungen vasels. xF
sein! ^onlter-.1nsst..t!lln</ l'k»b« ^
äen ^onntugen vom 5, unct
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